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IMAGMA: EIN NEUES POLNISCH-
DEUTSCHES FORSCHUNGSPRO-
JEKT IM BEREICH DER NUMISMATIK

Dem Archäologischen Institut der Univer-
sität von Warschau (Polen) und der Römisch-
Germanischen Kommission des Deutschen 
Archäologischen Instituts in Frankfurt am 
Main (Deutschland) sind die fi nanziellen 
Mittel für die Durchführung eines gemein-
samen numismatischen Forschungsprojekts 
zur Verfügung gestellt worden. Beantragt 
wurde das Vorhaben unter dem Projekt-
Titel „IMAGMA: Imagines Maiestatis. Barba-
rian Coins, Elite Identities and the Birth of 
Europe“. Das auf eine Dauer von drei Jahre 
angelegte Projekt wird fi nanziert vom Nati-
onalen Wissenschaftszentrum Polens – Na-
rodowe Centrum Nauki (NCN) und von der 
Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) 
im Rahmen der gemeinsam von ihnen unter 
dem Namen "Beethoven" ausgeschriebenen 
Förderinitiative für Geistes- und Sozialwis-
senschaften.

Die  Wechselbeziehungen zwischen dem 
Römischen Reich und den Völkern, die 
nördlich des Limes lebten, spielten eine 
entscheidende Rolle bei der Gestaltung 
der sich formierenden europäischen Gesell-
schaft nach dem Fall des Römischen Reiches 
im Westen. Die Kontakte zwischen den bei-
den Welten waren ein wichtiger Faktor in 
der Ausbildung neuer germanischer Eliten, 
die sich später auf dem Gebiet des früheren 
Römischen Reichs niederließen und die Kö-
nigreiche des frühmittelalterlichen Europas 
bildeten. Um diese Transformation in ihrer 
ganzen Tragweite einzuschätzen, ist es be-
deutsam zu verstehen, wie und warum sich 
die neuen Eliten formiert haben. Dies kann 
man am besten anhand der Symbole errei-
chen, die diese Eliten genutzt haben sowie 
anhand der Objekte, die Träger dieser Sym-
bole sind.

Im Fokus des IMAGMA-Forschungsprojekts 
steht daher ein ganz spezieller, jedoch ex-
emplarischer Aspekt dieses grundlegenden, 
deutlich hervortretenden Überganges: Die 
Imitationen von römischen Münzen, die im 
nördlich der römischen Grenze gelegenen 
Barbaricum von den dort sich entwickelnden 
Eliten produziert worden sind – eine bisher 
weitgehend außer Acht gelassene Material-
gruppe. Die Produktion erfolgte dabei von 
den Eliten wohl in der Absicht, mit diesen 

Münzen ihren Status zu demonstrieren. Die 
Münzen liefern einen einmaligen Mikrokos-
mos von dem kulturellen Aufeinandertreff en 
und bilden somit einen Beleg für die einzig-
artige Synthese von römischer und einhei-
mischer Gesellschaft. Darüber hinaus bieten 
die Münzen ein reichhaltigeres Potenzial als 
fast alle anderen archäologischen Material-
gruppen, erfolgt doch in ihnen die (Wider-)
Spiegelung eines breiten funktionalen und 
intentionalen Bereichs, der von der offi  zi-
ellen Herstellung bis zur privaten Nutzung, 
der von ihrer Rolle als Wirtschaftsmittel von 
Wert bis zu ihrer Rolle als Prestigemittel 
reicht.

Das Forschungsteam möchte diese Reprä-
sentationsweise als Ausfl uss neuer sozialer 
Identitäten interpretieren, wobei die Aus-
drucksmittel letztendlich aus den Kontakten 
zwischen dem Römischen Reich und den 
Barbaren resultieren. Untersucht wird der 
Know-how-Transfer, sowohl im technischen 
Bereich als auch in der Vorstellungswelt, des 
Weiteren der Transfer von Bild und Bilder-
sprache als Mittel für die Selbstdarstellung 
der Eliteschicht sowie die Nutzung des Me-
diums Münze als Machtsymbol. Hinsichtlich 
der Produktion der barbarischen Imitationen 
nehmen die naturwissenschaftlichen Metall- 
und Materialanalysen einen gewichtigen 
Platz ein, wobei der neuste Stand der Analy-
setechnik genutzt wird. Das IMAGMA-Projekt 
möchte folglich einen wichtigen Beitrag zum 
Verständnis der Entstehung Europas nach 
dem Zusammenbruch der antiken Welt in 
einer langfristigen historischen Perspektive 
leisten. Es wird als ein multidisziplinäres For-
schungsprogramm durchgeführt, in dem Kul-
tur- und Wirtschaftshistoriker, Archäologen, 
Numismatiker und Materialwissenschaftler 
zusammengeschlossen sind, die Ihre Schlüs-
se auch auf der Grundlage von neuen theo-

retischen Ansätzen über Ursprung und Funk-
tion der Münzen aus dem Forschungsfeld 
der Historischen Anthropologie ziehen.

Das Forschungsprojekt wird gemeinsam 
geleitet von Prof. Dr. Aleksander Bursche, 
Warschau, und Dr. David Wigg-Wolf, Frank-
furt/Main. Im Rahmen des Vorhabens wer-
den barbarische Imitationen aus einem 
großräumigen Bereich erfasst, der sich von 
der Nordsee bis zur Ukraine erstreckt. Die in 
dem Projekt eingeschlossenen Metallanaly-
sen werden durch Dr. hab. Barbara Wagner in 
Warschau and Prof. Dr. Sabine Klein in Frank-
furt am Main ausgeführt. Dr. Karsten Tolle, 
Frankfurt am Main, bringt seine Kompetenz 
im Bereich Datenmangement/-modellierung 
und Linked Open Data in das Projekt ein. 
Jarosław Strobin, Elbląg, wird experimentel-
le Arbeiten im Hinblick auf den Produktions-
prozess dieser Münzen durchführen. 

Mittels eines 3-D-Scanners sollen die Ob-
jekte für weitere Analysen (beispielsweise 
der Stempeluntersuchung) erfasst werden; 
was auch der Anfertigung von Repliken die-
nen wird, die im Rahmen einer zu Projektab-
schluss geplanten Wanderausstellung zum 
Einsatz kommen sollen. Das Forschungsteam 
besteht aus Dr. Anna Zapolska und Dr. Arka-
diusz Dymowski (beide Warschau) sowie Dr. 
Holger Komnick (Frankfurt am Main). Sowohl 
der polnische als auch der deutsche Teil des 
Teams werden jeweils durch einen Promo-
tionsstudenten komplettiert. Zudem erhält 
das Forschungsvorhaben aktive Unterstüt-
zung von Dr. Helle Horsnæs, Kopenhagen, 
Dr. hab. Alexandra Pesch, Schleswig sowie 
von Dr. Kyryllo Myzgin, Charkiw / Warschau, 
Dr. Adam Degler, Warschau und Marcin Rud-
nicki, Warschau zur Verfügung gestellt.

Weitere Informationen zu dem For-
schungsprojekt stehen auf der Projekt-Web-
site zur Verfügung: http://www.imagma.eu.

Aleksander Bursche, Holger Komnick und 
David Wigg-Wolf

Barbarische Nachahmung: Ulów Typ


